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Die niedergelassenen �rztinnen und �rzte stellen eine der grÇßten Gruppen innerhalb
der freien Berufe dar. FÅr sie und ihre Berater hat das Steuerrecht gerade in den letzten
Jahren erheblich an Bedeutung gewonnen. Diese Entwicklung wird ganz sicher auch in
den kommenden Jahren unver�ndert fortbestehen, und zwar nicht nur im nationalen
(deutschen) Steuerrecht, sondern – insbesondere bei der immer wichtiger werdenden
Umsatzsteuer – auch im EU-Recht.
Einerseits sehen sich die Heilberufe zunehmend (teilweise massiven) finanziellen Res-
triktionen und Unw�gbarkeiten infolge der ver�nderten Finanzierungssituation ins-
besondere im Bereich der gesetzlichen Krankenversicherung ausgesetzt. Andererseits
hat sich die Komplexit�t der steuerlichen Vorschriften deutlich erhÇht. Die Rechtspre-
chung hat sich gerade in den letzten Jahren h�ufig und wiederholt mit der Besteuerung
heilkundlicher Leistungen besch�ftigt. Die Verlautbarungen der FinanzbehÇrden zu
Steuerfragen im Bereich der Heilberufe sind gleichfalls von einer kaum noch Åber-
schaubaren Vielfalt gepr�gt.
Die Zahl der an der kassen�rztlichen Versorgung teilnehmenden �rzte nimmt weiter
zu. So gab es zum 31. 12. 2008 ca. 134 500 Kassen- und Vertrags�rzte. Aus steuerlicher
Sicht ist es schon lange nicht mehr ausreichend, dass ein Berater mit seinem im heil-
kundlichen Bereich t�tigen Mandanten einmal im Jahr steuerliche Aspekte bespricht
bzw. dass er die notwendigen Gewinnermittlungen und Steuererkl�rungen einmal
j�hrlich erstellt. Vielmehr ist heutzutage eine fortw�hrende intensive Beratung nÇtig.
Hierbei muss die UnterstÅtzung darauf ausgerichtet sein, die FÅhrung der heilkund-
lichen Praxis sowohl steuerlich als auch kaufm�nnisch zu optimieren. Dies erfordert
vom steuerlichen Berater in hohem Maße den Willen, sich st�ndig mit den Ver�nderun-
gen der steuerlich relevanten Aspekte der Heilberufe auseinanderzusetzen und hierÅ-
ber den permanenten Dialog mit dem Mandanten zu pflegen.
Mit diesem Buch sollen betroffenen Beratern (Steuerberatern, WirtschaftsprÅfern, ver-
eidigte BuchprÅfern, Rechtsanw�lten, Notare oder sonstige �rzteberatern) in Åbersicht-
licher Form wesentliche Hinweise fÅr die steuerliche und wirtschaftliche Beratung der
Heilberufe gegeben werden. Hierbei wird ggf auch auf erforderliches juristisches Wis-
sen außerhalb des Steuerrechts – vor allem aus dem Sozialrecht – eingegangen. Inte-
ressierten Erbringern ambulanter heilkundlicher Leistungen soll durch dieses Buch die
MÇglichkeit erÇffnet werden, ihre Berater auf spezifische steuerliche Probleme anzu-
sprechen und den sachkundigen Dialog zum Berater zu pflegen.
Soweit �berschneidungen zu den AusfÅhrungen der jÅngst im NWB-Verlag erschiene-
nen 2. Auflage des Buches von Michels/MÇller Åber „�rztliche Kooperationen – Recht-
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liche und steuerliche Beratung“ eintreten kÇnnten, beschr�nkt sich dieses Buch (unter
Verweis auf die genannte VerÇffentlichung) auf grunds�tzliche AusfÅhrungen.

Seit dem Erscheinen der sechsten Auflage im Jahr 2007 hat sich das Steuerrecht weiter
dynamisch fortentwickelt. Dies macht eine erneute Aktualisierung dieser VerÇffent-
lichung sinnvoll oder sogar notwendig. Die in der �ffentlichkeit (und auch in der Poli-
tik) immer wieder erhobenen Forderungen nach einer (mÇglichst) radikalen Steuerver-
einfachung sind – nicht ganz unerwartet – bisher nicht umgesetzt worden. Es spricht
derzeit auch nicht viel dafÅr, dass sich hieran alsbald etwas �ndern kÇnnte. Der Gesetz-
geber hat aber andererseits eine (immer wieder diskutierte und befÅrchtete) Einbezie-
hung der freiberuflichen EinkÅnfte in die Gewerbesteuerpflicht bisher auch nicht be-
schlossen.

Mit dieser siebten Auflage hat sich das Autorenteam ge�ndert. Herr Armin Burhoff, der
BegrÅnder dieses Standardwerkes, ist im Jahre 2008 verstorben. Herr Dr. H.-U. Lang hat
sich dazu entschlossen, das Werk nicht selbst fortzufÅhren. Der Verlag hat deshalb die
FortfÅhrung in neue H�nde gelegt. Das „neue“ Autorenteam aus dem Branchencenter
„Gesundheit und Soziales“ der BDO Deutsche Warentreuhand AG – einer der fÅhren-
den Gesellschaften fÅr Steuerberatung und WirtschaftsprÅfung in Deutschland – ist
(mit unterschiedlichen Schwerpunkten) seit vielen Jahren mit den Steuerfragen der
heilkundlichen Leistungserbringer befasst. Wir haben der Bitte des Verlags, das Werk
auf der Grundlage der bew�hrten Konzeption fortzufÅhren, sehr gerne entsprochen.
Wir danken Herrn Dr. Lang fÅr sein Einverst�ndnis, auf der Basis der Vorauflage das in
der Praxis anerkannte und bew�hrte Werk fortfÅhren zu dÅrfen.

Auch in der Neuauflage kÇnnen nicht alle mÇglicherweise relevanten Fragen erÇrtert
werden, wofÅr wir um Verst�ndnis bitten. Wir haben uns aber bemÅht, alle derzeit
wichtigen Fragestellungen (zumindest) anzusprechen. Das Buch ist unver�ndert nicht
nach einer allgemeinen steuerlichen Systematik, z. B. „streng“ nach Steuerarten, geglie-
dert, sondern folgt einer mehr berufsbezogenen Reihenfolge. Diese Vorgehensweise
der Vorauflagen hat sich in der Praxis Åberaus bew�hrt. Aus GrÅnden der Lesbarkeit
wird im �brigen grunds�tzlich von �rzten (ohne Verwendung auch der weiblichen
Form) gesprochen. Wir bitten auch hierfÅr um Verst�ndnis.

Die VerÇffentlichung stellt ab auf den Rechtsstand zum 1. 7. 2009. Auf absehbare Steu-
errechts�nderungen Åber diesen Stichtag hinaus wird, wo immer mÇglich, hingewie-
sen.

FÅr Hinweise und Anregungen aus der Leserschaft sind wir (unter „gesund-
heit@bdo.de“) stets sehr dankbar.

KÇln, im November 2009 Ralf Klaßmann, Branchencenter „Gesundheit und
Soziales“ der BDO Deutsche Warentreuhand AG
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